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Drama un Komedie

„De  Witwenclub“  vun  Ivan  Menchell:  Premiere  in  de  Komödie  Bremen  (vormals

Niederdeutsches Theater)

Aff un an geevt se dor in Walle doch noch wat op Platt. Nu: „De Witwenclub“ vun den

Amerikoner Ivan Menchell, na de düütsche Fassung vun Karin Kersten op Platt vun Hans

Timmermann. Nich bloots de Autor, ok de Rejiessör (Thomas Wilberger), un de Dorsteller

vun den eenzigen Keerl in’t Speel, den verwitweten Slachter Theo (Peter Wohlert) sünd

Gäste. Kannst lang över nadenken!

Twee Szenarien gifft dat, – vun Bojan Boev bühnenbildnerisch excelent drapen – op de

de Szenen afwesselnd speelen dot. De Komödie vun de dree Witfroons, de dat Stück den

Namen verdanken deit, speelt in de Wahnstuuv vun Ida (Elfie Schrodt). Dat Drama – de

deepere Sinn vun dat Stück – speelt op ’n Karkhoff.

Dor dreept se sick jümmers, de Dree. Jedeen vun jem truuert op eer eegen Oort. De Een,

Doris (Ingeborg Heydorn) föhlt sick verlaaten, de anner, Luzie (Isolde Beilé), bedragen,

un de drütte, Ida, eenfach alleen laten.

Un denn kummt de Witwer Theo, de bloots dat Graff vun sien Froo besöken will, jem in

de Mööt. Ida kennt em as Kundin, bloots so. Doris kennt em ok. Se meent, dat harr mol

meist ’n Afeere warden kunnt. Is dat aver nich worden. Un Luzie, de em gor nich kennt,

smitt sick an em ran.

Doröverhen  geiht  de Fründschaft  vun  den  Witwenclub (in’t  Original:  Cemetery  Club)

natüürlich eerst mol koppeister. Man se koomt doch jümmers wedder tohoop. Op’t End

op den Karkhoff, as Doris dootbleven is.

Fazit: Dat Stück is ’n vigelienschen Balace-Akt twüschen Komedie un Drama. Wat dor an

seelischet Eelend sick afspeelen deit bi den gröttsten Deel vun de Minschheit, wat in dat

Öller de Witwen jo sünd is meisterhaft mookt.

Besünners Ingeborg Heydorn speelt eer swore Rull, de so simpel utsüüt, heel inföhlsam.

Elfie Schrodt speelt eern Deel meisterhaft, as wi dat vun eer wennt sünd. Isolde Beilé

hett  eer  egens  dankbore  Rull  as  Luzie,  de  an’t  Enn  leer  utgahn  deit,  ’n  beten  wat

övertrocken. ’N sporsomere Gestik harr mehr brocht.



Technisch: ’n Rejissör schull mehr Moot opbringen, in’n Vörweg ’n poor Överlängen in de

Dialogen to  strieken.  De Soufflöse (Ingrid  Frana-Sieweke)  hett  ’n  scheune Stimm,  de

drägen deit. Un Mildred (Sabine Junge) – dat weet wi nu (dank Lore Schnabel, Kostüme)

endlich nau – hett ’n wunnerscheun’n Rüggen.
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